
?, re" ZSL- ~'V- 3 -
* s *. . .-53S i3~ ~s
—E « - c
f  5SflSSS
' = ' s a ;
-j r .s «>r' ~i 3*» 'S--»- CT-or ZI"*-*V; •- G?ÄlS

- 3 2 ■ä - 5 Ü

—"-d»Q C f*,~ 2 * o _=LÄ2 3 Z ^ h

?!,| | !j
FfsfES--k2 - reS

2 S*
: ? ■

= w
3 3 s - «.*« cr£ , ?!'- >.n 3, (S| «2 /-? SLZ.I
~ S a ' : E?*
, .5 aE »!W-ö rep ®:

« ^ £

- - ZAELS

19 -
W '

?51

j Jif. 10 Pfg.
Molten

d)

Alls¬
und

immer,

Mint
M (Kreis-Anzeiger.) (Kreis-Zeitung.)

Preis der Anzeige« :
Die einspaltige Kleiuzeile
oder deren Rauni 20 Pfg.

Rcklauiczeile 50 Pfg.
Ausgabestelle:

Diez, Rosenstraße 36.
Fernsprecher Nr. 17.

Verantwortlich für die
Schriftleituirg:

Richard Hein, Bad EmS,(Lahn-Bote .)
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deutschen amtlichen Berichte.
»rlin , 22 Juli abends (W . S3. Amtlich)
Mandern Artilleriekampf.

von Cmorgon sind starke Angriffe der Russen
°it! an begrenzten Einbruch stellen wird noch ge¬

angen durch unfern Angriffsstoß am Sereth weicht
. russische Front von der Zlota Lipa bis hart an

22 . Juli. (Amtlich).rohes Hauptquartier,
»licher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz StuPPrecht

Aampstätigkeit  des Feindes war gestern ge-
ils in den Bortagen ; in einzelnen Abschnitten der

Schlachtfront stark. Sie hat sich heute allge-
ieder gestei gert.
Artois dauert lebhaftes Feuer vonr La Bassee¬

südlich von Lens an.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Cftmin des Dames waren bei Brahe und Cerntz

rüche in die französische Stellung von
sErfolg.  Bewährte westfälische und ostprenßffche
ppen holten dort bei Einbrüchen und Verbesserung

rn Linien zahlreiche Gefangene aus den feindlichen
und wehrten heftige Gegenstöße  ab.
ercsgruppe Herzog Alvreryt

knndungsgefechte  im Sundgam brachten Ge¬
hn Gefangenen und Beute.
«cher Kriegsschauplatz.

!»rs Generalfcldmarschalls Prinzen Leopold von
Bayern

»ppe des Generalobersten von « öhm-Ermolli.
?am 19. Juli begonnene Gegenangriff in O st g a l i -
't sich zu einem großen Erfolg  der deutschen
ündeten Waffen ausgewachsen,
iHauptteil der russischen 11. Armee ist geschlagen,
echtester Wegeverhältnisse dringen unsere braven
unermüdlich vorwärts.  In vielfach er-

(Kömpfen haben sie die noch widerstehenden russr-
überall zurückgeworfen. Die Gegend westlich

nopol und die Bahn Brzezanh-Tarnopol ist an
Stellen erreicht.

Brzezanh beginnt nunmehr auch die russi-
°Armee  und dem sich verstärkenden Druck auf ihw
" weichen . Die Gefangenen - und Beute-

groß.  In Jezierna fielen erhebliche Vorräte an
wg. Kriegsbedarf und Kriegsgerät in unsere .Hand,»der
-Zruppedes Generalobersten v. Wohrsch
'aeuerkarnpf an der Schtschara und dem Serwetsch

i Der Nordflügel ist in den bei der
' ^gruppe des Generalobersten v. Eich¬

horn
..^n Kämpfen beteiligt.
Wu Krewo und Smorgvn  greifen die Rus-

^tagelanger starker Artillcriewirknng seit» gestern
starken Kräften an . Ihr Ansturm brach  an

n,  der deutschen Truppen v e r l u st r e i ch z u sa m-
unruhiger Nacht sind heute morgen dort Kämpfe

*toärtä bis zum Na ro sz - See  sowie zwischen
Math - See und Dünaburg  hat die ge stei¬
lst ? "Tätigkeit  angehalten . Mehrfach wurden
r ^rkundungsvorstößezum Scheitern gebracht,

des Generalobersten Erryerzoa L̂oef
lebhaftem Feuer in den Nordkarpathen  und

Vorfeld ge fechten zwischen Casinu-  u . Su-
und bei der

^ppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen
* größeren Kampfhand-lungen

. ^ «»ische Front.
ist unverändert.

Der Erste Generalquartievmeister
Ludendorss.

Trotzes Hauptquartier» 21. Juli. Amtlich.
f* ft  Kriegsschauplatz

. Heeresgruppe Kronprinz « upprecht
iJL* dern tobte auch gestern der Feuerkampf

:»Ergehend nachlassender Heftigkeit,^toi " ~ ‘ . ~~ . steigerte sich die Artillerietätrg-
^ ttags vom La Bassee-Kanal bis Lens, nach-
. w auf beiden Ufern der Scarpe.

drn Vortagen blieben B o r st ö ß e starker Er-
^uingen gegen mehrere Stellen unserer Front.oe »nd ~ "ergebnislos.

^»sgruppe Dcutsckrcr Kronprinz
.wittleren Teil des Chemin des Dames war die
? stark: französische Angriff:  sind bis
1%
R “Wngen abends Teile eines iveftfälischen Regi-
>, feindliche Stellung , überwältigten die Be-»K « wauumi , uoououmyuu ou-

i - Ehrten heute früh mit 100 Franzosen von dem
"̂ " ndstreich  vollzählig in unsere Stellung zu-

»L ^ ort de la Pompelle , südöstlich von Reims,
Maasufern brachten Erkundungen

- Drausgehen eine größere Zahl von Gesänge-

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Keine besonderen Ereignisse.
Oetzlicher Kriegsschauplatz.

Front des Gcneralfeldmarschalls Prinzen Leopold von
^ Bayern

Unsere Anariffsbewegung  in Ostgalizien hat den
beabsichtigten Verlaus  genommen.

Hinter den eiligst zurückgehenden russischen Kräften,
von denen nur Teile sich! bisher zu Nahkämpftn stellen,
haben unsere Truppen in ungestümem Nachdrängen in 40
Mometer Breite die Straße Zloczow - Tarnopol
beiderseits von Jezierna überschritten . Wo der Feind
standbielt, ist er in raschem Ansturm geworfen  worden.

Wie in ftüh-eren Jahren künden brennende Ort¬
schaften und große Zerstörungen  den Weg. den
die Russen genommen haben.

Weitere Mmpfe wetden erwartet.
Nördlich von Brzezanh nahmen  österreichisch-un¬

garische Truppen die am 1. Juli verlorenen Stellungen
nach hartem Kampf zurück.

Nördlich des Dnjestr scheiterten Vorstöße der Ruffen
vor unseren Linien.

Südlich des Fluffes wurde der Feind aus Babin
geworfen . Bei Nowica  stürmten deutsche und öster¬
reichisch-ungarische Regimenter die russischen Höhen¬
stellungen  trotz hartnäckiger Gegenwehr.

Vom Stochod bis zur Ostsee steigerte sich vielfach die
Feuertätigkeit ; besondere Stärke erreichte sie zwischen Krewo
und Smorgon und ber Dünaburg.

Front des Generalobersten Erzherzog Josef ."
Im nördlichen Teil der Waldkarpathen hat das leb¬

hafte Feuer augehalten.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.

Am unteren Sereth sind die Russen und Rumänen
tätiger als bisher.

Ein eigener Vorstoß  an der Mmnicul -Mündung
brachte uns ' 80 Rumänen und mehrere Maschinengewehre
ein. ^

An der
Mazedonische» Front.

ist die Lage unverändert.
Der Erste Generalqyartiermeister

Ludendorss.

Der rusfische Bericht.
WTB . Petersburg,  21 . Juli . Amtlicher Bericht

vom 20. Juli . Westftont . In Richtung Wilna während des
ganzen Tages lebhafte Artilleriebeschießung . Nach starker
Artillerievorbereitung griff der Feind mehrmals uns.e Trup¬
pen cu 5 der Front Kenicaki—Garbusow (30 Werst südlich
von Brodh )tm; alle Angriffe wurden abgewiestir. lim
10 Uhr verließ das Regiment Nr . 607 Meynow, das sich
in dem Abschnitt Batkow —Manhur in der gleichen Gegend
befand, eigenmächtig seine Gräben und zog sich zurück. .Dies
verursachte den Rückzug der benachbarten Abteilungen und
gab dem Feind die Möglichkeit, seinen Erfolg zu erweitern.
Unsre Niederlage erklärt sich aus der Tatsache, daß, beein-

durch die Agitation der Maximalisten . viele Truppen-
ilu

flußt durch die Agitation der Maximalistei
abteilungen , die den Befehl erhrellen , die angegriffenen
Abteilungen zu unterstützen, Zusammenkünfte veranstalteten
und berieten , ob sie dem Befehl Folge leisten sollten.
Mehrere Regimenter weigerten sich, ihr'en militärischen
Pflichten »achznkommen, und ließen ihre Stellungen ohne
jeden feindlichen Druck im Stich . Die Anstrengungen der Be¬
fehlshaber und Aus>chüsse, sie zur Ausführung ihrer Befehle
zu bewegen, blieben vergeblich. Oestlich von Brzezanh und
südlich von Schibolin bemächtigten sich die Oesterreicherund
Deutschen nach wiederholtem Angriff eines Teiles unsrer
ersten Grabenlinien . Feindliche Versuche, uns südlich von
Brzezanh anzugrerfen , wurden durch Feuer abgewresen. Oest-
lrch von Halicz verließen die Abteilungen , die Bludnike
besetzt hielten, dieses Dorf . Der Feind nutzte dies aus und
besetzte es ; ein Versuch, das Dorf wiederzunehmcn, mißlang

4671000 Tonnen seit Dem 1. Februar.

Patagonran mit 7000 Tonnen Stückgut (darunter Flugzeuge.
Stahl und Butter ), von Amerika nach Frankreich : Trolissrck
mit 5000 Tonnen Hafer und 1500 Tonnen Stahl , von Boston
nach Bordeaux ; der französische Segler Eambronne (1863
Tonnen ) mit Salpeter nach Nantes ; Ceres (296 Tonnen»
mit Wein und Oelsürdinen , von Lissabon nach Brest. Die
Ladungen der übrigen versenkten Schiffe bestanden aus
5300 Tonnen Weizen und 500 Tonnen Mehl von Newhork
nach Nantes , 2000 Tonnen Maschinenöl von Newhork nach
Le .Havre, 2000 Tonnen Erdnüssen , Palmkernen und Wachs
nach Liverpool und etwa 5206 Tonnen Kohle von Glasgow
nach Marseille.

WTB . Berlin,  20 . Juli . (Amtlich .) Neue U-BootS-
erfolge im Mittelmeer:  Rund 30000 Brutto - Re-
gistertvn ne  n. Unter den versenkten Schiffen befanden
sich der bewaffnete tiesbeladene englische Dampfer Haigh
Hall, 180VB.-R -T ., der aus gesichertem Geleitzug herausge-
sckossen wurde, ein italienischer Dampfer von etwa 3000
D.-R.-T ., der griechrsche, tiesbeladene Dampfer Ariongo
Goulandris , 3191 B .-R.-T., der beladene japanische Dampftr
Shinstrn Maru , 3312 B .-R .-T ., und der geleitete französische
Tampfer Courbic, 2388 B .-R .-T.

Deutscher Reichstag.

WTB . Berlin,  21 . Juli . (Amtlich.) 1. Nach eud-
gültiger Feststellung sind im Monat Juni  an Han-
delsschiffsraum insgesamt 1016000 Br uttoregr  st er¬
tön neu  durch Kriegshandlungen der Mittelmächte ver¬
nichtet worden.

An diesen Erfolgen waren in hervorragender Weise be¬
teiligt die U-Bootskommandanten Kapitänleutnants
Wünsche, Wilhelms , Adam, v. Bothmer , Forstmann , Wah¬
ner, Biebeg, k u. k. Lrnicnschisfsleutnant Zdenko Hudecek,
Oberleutnant z. S . Fürbriuger , Voigt (Emst ), Howaldt.

Guten Anteil daran haben auch, die Kommandanten un¬
serer M i n e n - U - B o o t e, die unter besonders schwierigen
Verhältnissen und bei stärkster feindlicher Gegenwehr zu
arbeiten hatten und deren Tätigkeit daher besonders her¬
vorgehoben zu werden verdient.

Seit Beginn des uneingeschränkten U-Bootkrregs mit
dem Juni -Ergebnis sind insgesamt 4 671 000 Bnitto -Re-
gistertonnen des für unsere Feinde mctzbaren Hanöelsschiffs-
raums versenkt worden.

2. Das englr sche Unterseeboot  C . 34  wurde in
der Nordsee von einem unserer Unterseeboots (Kapitänleut¬
nant Walther ) versenkt.  Der einzig Ueberlebende, ein
Heizer, wurde als Gefangener eingebracht.

3. Durch eines unserer Unterseeboote wurden in der
Biskaha  wieder 5 .Dampfer und drei Segler mit 22500
Bruttoregiftertonnen versenkt. Unter den versenkten Schissen
befanden ' sich die englischen bewaffneten Dampfer Anglo

117. Sitzung vom 20 . Juli 1917.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst Kleine Anfragen.

Einige Beschwerdender Unabh . Soz . über Verbote von Ver¬
sammlungen und Unterbindung der Verbreitung von Flug¬
blättern werden von verschiedenen Regierunysvertrelem als
unbegründet zurückgewiesen.

Abg. Müller -Meirnngen (Fortschr . BP.) : Die Ersah-
mngen dieses Krieges zwingen dazu, der körperlichen Aus¬
bildung in der Jugenderziehung mehr Recht: als bisher
ernzuräumen und die Schulpläne entsprechend zu ändern.
Welche einleitenden Schritte sind hier bisher getan ^ Sind
die Vertreter der großen Organisationen , die sich bisher
freiwillig und verdienstvoll der Vorbereitung der Jugend
für den Heeresdienst gewidinet haben, wie die Deutsche
Tumerschast , gutachtlich gehört worden und sollen ihre be¬
rechtigten Interessen be, der Neuregelung hinreichend ge¬
wahrt werden?

Oberst v. Wrr ' sberg:  Eine gesetzliche Regelung wird
angestrebt. Das Kriegsministerium hat stets mit den Orga¬
nisationen , die sich wie die Deutsche Turnerschast auf dem
Gebiete der militärischen Vorbildung der Jugend verdienst¬
voll betätigt haben. Hand in Hand gearbeitet und wird sic
auch werter zur Mitarbeit heranziehen . Tie Wahmng ber
Interessen der Jugendpslegeorganisationen ist einer der
Hauptgrundsätze für die weitere Bearbeitung dieser Frage.

Au; eine Beschwerde des Abg. Henke (Ü . Soz ) erklärt
Oberst Marquardt,  daß eine grundsätzliche Befreiung
der Vertrauensleute der Arbeiterschaft von der Einziehung
aus militärischen Gründen unmöglich sei. Tr? Abgg.
Stresenrann und Stubmann (natl .) fragen an, welche
Stellung der Reichskanzler gegenüber dem englischen Neu¬
tralitätsbruck vom 15. Juli 1917, dem eine Anzahl deutscher
Handelsschiffe an der holländischen Küste innerhalb des
niederländischen Hoheitsgebiets zum Opfer gefallen ist, ein-
znnehmen gedenkt?

Direktor im Auswärtigen Amt Kriege:  Einzelheiten
über den brutalen Ueberfall englischer Streitkräfte auj

-wehrlose deutsche Kauffahrteischiffe, die sich in holländischen
Hoheilsgewässern im Vertmuen auf deren llnantastbarkeit
sicher glaubten , liegen mir noch nicht vor. Nack einer amt¬
lichen Mitteilung des niederländischen Marinedcvartements
haben englische Seeftreitkräfte in den holländischen Terri-
rorialgewässern vier deutsche Schiffe weggenommen und
zwei auf den Strand gesetzt, von denen eines imter dem
Schutze des niederländischen Unlersuchungsschiffes geankert
hatte . Bei diesem Ueberfall sind leider auch mehrere brave
deutsche Seeleute getötet und verwundet worden. (Hört,
hört !) Die deutscke Regierung hat sofort eine Untersuchung
durch der: deutschen Konsul in Rotterdam angevldnet.
Diese ist sckon abgeschlossen, die Akten treffen heute oder
morgen hier ein.

Weiter hat der deutsche Gesandte im Haag austmgs-
gcmäß der niederländischen Regierung mitgeteilt , wir zwei¬
felten nicht daran , daß sie von England wegen der unerhör¬
ten Verletzung ihres Hoheitsgebietes gebührende Entschul-
digung, volle Genugtuung und bindende Zusicherung gegen
eine Wiederholung solcher Völkerrechtsbrücke verlangen und
durchsetzen werde. (Lebhafter Beifall .) Als Genugtuung»
erwarten wir sofortige Zurückgabe der in den niederländi¬
schen Territorialgewässern geraubten Schiffe nebst Ladung,
vollen Er 'atz für die untergegangenen Schiffe und sofortige
Entschädigung für die verletzten deutschen Seeleute oder
deren Hinterbliebenen . Noch vor diesem Schritt unseres
Gesandten hat die niederländische Regierung ihr tiefftes Be¬
dauern über den englischen Ueberfall ausgesprochen und er¬
klärt , daß sie volle Genugtuung von England verlangen
werde. (Beifall .) Die niederländische Marine wird alles tun,
einer Wiederholung derartiger Vorkommnisse vorznbeugen.
(Beifall .) Die niederländische Regreruna ist fest entschlossen,
die von uns erwartete Genugtuung mit aller Energie dnrch-
zusetzen(Beifall ) und hat unter nachdrücklichem Hinweis auf
das allem Völkerreckt ins Gesicht schlagende Buraehen der
englischen Schiffe schon eine schärft Note an die ' brftische
Regierung gerichtet. (Beifall .) Das aanze deutsche Volk
ist erckrüstet über die neue Schandtat Englands . Wir sind
fest überzeugt, daß sich die niederländische Regierung mit
aller Kraft für eine volle Sühne wegen der ihrem Lande an¬
getane?: Schmach einsetzen wird . (Lebhafter Beifall .)
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Die Kredit-Vorlage wird darauf iu dritter Lesung gegen
Die stimmen der Unabh. Sozialisten angenommen. Die
Vorlage zum Wiederaufbau der deutschen Handelsflotte wird
an den Ausschuß zurückverwiesen. Di? Vorlage über die
Fürsorge für die Kriegsgefangenen wird nachträglich auf
die Tagesordnung gesetzt und in zweiter und dritter Lesung
ohne Aussprache angenommen.

Präsident Kaempf  gibt einen Rückblick auf die Tätig¬
keit des Reichstags im verflossenen Tagungsabschnitt und
fährt fort : Uns alle beseelt die gleiche Vaterlandsliebe und
der gleiche unerschütterliche Entschluß, alles hinzugeben bis
zu dem Tage, an dem ein unser Lebensende sichernder
Friede möglich ist. Unter dem Wahrzeichen der Einigkeit
der Nation steuern wir diesem Ziele zu. Gott schütze.Heer
und Flotte , Gott schütze Kaiser und Vaterland . (Lwhafter
Beifall .) Ich schlage vor, die nächste Sitzung am Mitt¬
woch. den 28. September , nachmittags 3 Uhr abzuhalten,
falls sich nicht die Notwendigkeit eines früheren Zusammen¬
tritts des Reichstags ergibt . Abg. Ledebour (Unabh.
Svz .) widerspricht und verlangt eine frühere Sitzung des
Reichstags . Das Haus stimmt dem Vorschlag des Präsi¬
denten zu. Der Präsident entläßt die Abgeordneten mit den
besten Wünschen.

Die neue Ententekonferenz.
WTB . Paris,  21 . Juli . Havas . Bei der Konferenz,

die im Juni in London abgehalten worden ist, um die
Haltung der Schutzmächtc bezüglich Griechenlands festzu¬
legen. ist man dahin übereingekommen, im Juli in Paris
eine neue Konferenz abzuhalten , um die die Zusammensetzung
der Besatzungsarmee von Saloniki betreffenden Fragen und
die allgemeine Balkanpolitik  der -Alliierten zu regeln.
Der Zeitpunkt der Konferenz ist auf den 25. Juli festgesetzt
worden. Offiziell werden auf ihr nur die Mächte vertreten
sein, die an dem Kriege aus dem Balkan teilnehmen, d. h.
Frankreich, England , Italien , Rußland und Serbien , Ru¬
mänien und Griechenland werden beratende Stimme haben.
Ta sich Vertreter aller alliierten Mächte am 25. Juli in
Paris gleichzeitig mit den an der Konferenz teilnehmenden
Vertretern einfinden sollen, werden außer den Besprechun¬
gen über den Balkan sehr wichtige Beratungen stattfinden.

WTB . Newyork,  20 . Juli . Aus Washington
wird der Associated Preß gemeldet: Die Regierung be¬
schloß die Einladung  zu den Besprechungen mit den
Verbündeten' im Juli in Paris abzulehnen,  weil die
Beteiligung ' nicht notwendig ser, denn sie berühre die Teil¬
nahme der Vereinigten Staaten an dem Kriege nicht un¬
mittelbar . Man erklärt jedoch im Staatsdepartement , daß
diese Entschließung nicht maßgebend sein soll für die weiter?
Politik der Vereinigten Staaten.

Die Sozialistenkonferenz in Stockholm.
WTB . Stockholm,  20 . Juli7 ■Meldung des Schwedi¬

schen Telegrämmbüros . Der niederländisch-skandinavische
Ausschuß empfing, um sich zu unterrichten , die vier folgen¬
den, nicht an die Jntereuationale angpschlossencn Abord¬
nungen, nämlich die internationale ägyptische Partei , di?
demokratisch-persische Partei , die revolutionären Gruppen
Indiens und die türkische Arbeiterorganisation . Letztere er¬
suchte um/den Anschluß an das internationale sozialistische
Büro . Die ägyptische Partei forderte von der Internatio¬
nale die Anerkennung des Rechtes der Aegypter, die drei¬
zehn Millionen umfaßten , auf vollkommene politische Un¬
abhängigkeit. Die persische Abordnung ersuchte alle sozia¬
listischen Abordnungen , die Ungültigmachung des englisch--
russischen Vertrags von 1007 zu empfehlen. Die Hindu-
Abordnung forderte für ihr Land das Recht, auf der Frie¬
denskonferenz vertreten zu fein. Die Türken erklärten,
die Türkei habe am Kriege nur zur Verteidigung ihres be¬
drohten nationalen Daseins teilgrnommen . Sie nehmen
ohne Zögern die Formel des Arbeiter - und Soldatenrates
an, die gegen Annexionen und Entschädigungen ist, sich
aber ebensowohl auf Asien wie auf Europa erstreckt, um
die Keime zu neuen Konflikten zu verhindern . Der Ausschuß
empfing ebenfalls unter den gleichen Bedingungen eine flä¬
misch? Abordnung aus Belgien , die sich aus zwei Mitglie¬
dern der Minderheit der Arbeiterpartei Joris und Primo
zusammensetzte. Diese berichteten über die sogenannte akti-
vistrschc flämische Politik . Die Abordnung ist außerdem für
einen sofortigen Frieden ohne Annexionen und Entschädi-

Dieser soll aber die Wiederherstellung Be'g «ns auf
Kosten aller Kriegführenden in sich begreifen und srch gegen
einen wirtschaftlichen Krieg nach dem militärischen wenden
Sic fordert für das besetzte Belgien stärkere Unterstützung
mit Lebensmitteln.

Rußland.
WTB . Petersburg,  20 . Jnlr . Die Petersburger

Telegraphenagentur teilt mit : Einer Nachricht aus Helsing-
fors zufolge wird der finnische Senat wegen des Landrags¬
beschlusses über die Selbständigkeit Finnlands heute insge¬
samt ein Abschiedsgesuch einreichen, gleichzeitig wird der
Senat der vorläufigen Regierung Mitteilung von diesem
Schritt machen. Anläßlich der Unabhängigkeitserklärung
wurde heute morgen auf dem Senats - und Landtagsgebäude
und auf anderen öffentlichen Gebäuden von Helsingfors
die Nationalflagge gehißt.

PM . Petersburg,  21 . Juli . Reuter. .Kerenski hat
nach Reval, Helsingfors und anderen Hafenüädteb folgende
drahtlose Meldung geschickt. Es steht jetzt nunnderrrrflich fest,
daß die Unruhen in Petersburg,unter Mitwirkung von Agen¬
ten der deutschen Regierung ins Werk gesetzt wurden. Die
Unruhen sind nunmehr vollständig unterdrückt. Ich appelliere
an alle wahren Anhänger der Demokratie, sich uni die provi-.
sorischc Regierung und die demokratischen Organisationen ganz
Rußlands zu scharen, das Vaterlano und oie Revolution vor
dem ausländischen Feind und seinen Bundesgenossenim In¬
land zu schützen.

WTB. Petersburg,  20 . Juri . Meldung der Peters¬
burger Telegraphcn-Agentur. Die einstweilige Regierung hat
beschlossen, alle Truppenteile, die an dem bewaffneten Auf¬
stande vom 16. und 18. Juli in Petersburg und Umgebung
tcilgenommcn haben, zu ihren Divisionen zurückzuschicken.
Ferner hat die Regierung beschlossen, alle Organisationen, di?
an diesem bewaffneten Unternehmen gegen die Regierungs-
gewalt tcilgenommcn haben, wegen Verrates am Baterlanse '
und an der Revolution zu verhaften und vor Gericht zu stellen.

WTB . Petersburg,  21 . Julr . Ministerpräsident
Lwow  ist z n r ü ck get re  t e n. Ke re  n s k i ist zum M i -
n i ft e r p r ä s i d e n t e n ernannt worden: er bleibt vor¬
läufig auch K r i ? g s m i n i ste r . Zeretelli wurde Minister
des Innern und b'eibt Minister für Post und Telegraphie.
Nekrasow wurde provisorisch zum Juftizminister ernannt.

Bulgarien . \
WTB . Sofia,  19 . Juli . Die Bulgarische Telegraphen¬

agentur berichtet : Folgende Telegramme wurden zwischen
dem Reichskanzler Dr . Michaelis und dem Ministerpräsi¬
denten Radoslawow gewechselt:

Exzellenz Radoslawow , Sofia.
Durch das Vertrauen S . M . dxs Kaisers, und Königs,

meines allergnädigften Herrn , auf den Posten' als deutscher
Reichskanzler und preußischer Ministerpräsident berufen, ist '
es mir ein tiefgefühltes Bedürfnis , Euer Exzellenz zu ver¬
sichern, wie großes Gewicht auch ich auf die wertvolle
Unterstützung lege, die meinem Vorgänger bei der Ausübung
seines Amtes in so reichem Maße seitens Euerer Exzellenz
zuteil geworden ist. Durchdrungen von dem unerschütter¬
lichen Vertrauen auf den endgültigen Sieg unserer ruhm-
gekrönten Waffen betrachte ich es als meine vornehmste
Pflicht , in unverbrüchlicher Treue an den geschlossenen Ver- j
trägen und Vereinbarungen festzuhasten. Ich hoffe, daß -
es mir vergönnt sein wird , nach einem glücklich geschlos- s

jetten Frieden dazu beitragen zu können, die Beziehungen i
'der engverbündeten Völker immer inniger zu gestalten.'

Reichskanzler Michaelis.
Exzellenz Tr . Michaelis , Deutscher Reichskanzler, Preu - \

ßischer Ministerpräsident , Berlin,
Euerer Exzellenz Depesche,die mit zu Herzen gehenden s

Worten das erprobte innige Bündnis unserer Länder und
Völker hervorhebt, drängt mich, Euerer Exzellenz auch auf
diesem Wege die besten Wünsche zu wiederholen aus Anlaß
Euerer Exzellenz Berufung an die Spitze der Reichsgeschäfte
in so verantwortungsvoller Zeit . Euerer Exzellenz zuver¬
sichtsvolle Versicherung des unerschütterlichen Vertrauens
auf den endgültigen Sieg wird in mernem Paterlande den
lebhaftesten Widerhall finden und die Beziehungen der bei- ,
den Völker, wenn möglich, noch inniger gestalten. Das ge- '
meng am vergossene Blut unserer Besten kittete unseren
durch unverbrüchliche Vertragstreue gefestigten Bund und
bietet die Gewähr , daß nach einem glücklich geschlossenen
Frieden Bulgarien an der Seite des großen Deutschland
einer heiteren Zukunft sicher ist. Mein und der bulgarischen
Regierung bestes Wollen und Können sind nach wie vor
dem Bestreben gewidmet, all dies zu verwirklichen.

Ministerpräsident Radoslawow.

Telephcni?che Nachrichten.
Gesetzliche Regelung des Lebensmittel¬

verkehrs in Amerika.
WTB . Berlin,  22 . Juli . (Nichtamtliche Meldung der

Agence Havas .) Der Senat hat mit 81 gegen 6 Stimmen
das Gesetz betreffend Ileberwachung der Lebensmittel an¬
genommen. Der Wortlaut unterscheidet sieb von dem vor
einem Monat angenommenen Entwurf Präsident Wilson
gibt ausgedehnte Vollmachten , den Verkehr mit Lebens¬
mitteln , Futtermitteln und Brennstoffen zu regeln. Das Ge¬
setz geht jetzt an einen gemeinsamen Ausschuß von Senat
und Repräsentantenhaus , um eine Einigung herbeizuführen.
Beschlagnahme der Ernte in Schweden.

WTB . Kopenhagen,  21 . Juli . National Tidende
meldet aus Stockholm: Die schwedische Regierung beschlag¬
nahmte die gesamte neue Ernte an Getreide, Erbsen, Bohnen
und Zuckerrüben: ferner wurden ab 1. September alle noch
vorhandenen alten Bestände an Getreide und Gemüie be¬
schlagnahmt, — Gestern trafen in schwedischen Häfen drei
Dampfer aus Argentinien mit zusammen 21 000 Tonnen
Getreide ein.

Aus Provinz und Nachbargebieren
Bon der Bergstraße . Tie militärischen Wachen,

die auf den Bahnhöfen der Bergstraße zur Beaufsichtigung
der Obstausfuhr aufgestellt waren, find zurückgezogen worden.
Sic hatten den Auftrag, alle Obstmengen über zwei Pfund
zu beschlagnahmen. In Betracht kam hauptsächlich die reiche
Heidelbeerernte. Die Beschlagnahme solcher kleinen Mengen
Heidelbeeren hat große Erbitterung hervoraerufen, darum wirb
das Zurückziehender Wachtposten allgemein begrüßt werden.

*Ii»* Bad Ems und rimyecrenv.
e König ! Kurtheater Die morgige Vorstellung bringt

den bekannten Schwank „Herrschaftlicher Diener ze-
sucht " , der vom vorigen Jahr her noch in bester Erinnertmg
steht Das Ensemble von Mitgliedern des Neuen Theaters in
Frankfurt, durch dies die Vorstellung gegeben wird, hat in
erster Besetzung eine sehr ftotte Aufführung zusammengestrllt,
und wer einmal recht herzlich und harmlos lachen will, wird
voll auf seine Rechnung kommen.

Obstkernsammlung
Die Sammlung der Obstkerne im vorigen Jahre hat

sich bewährt. Eine ausgedehntere Sammlung in diesem Jahre
ist dringend erforderlich Unter Hinweis auf die Bekannte
machung des. Herrn Landrats im Kweisblatt Nr. löl wird
darauf aufmerksam gemacht, daß die gesamlmelten Kerne im
Rathaus — Rathovsdiener Kaffine — abzuliesern sind, nach¬
dem sie vorher gut getrocknet und gereinigt wurden. Pfir¬
st ch kerne sind sürdie Oclgewinnnng wertlvsl
Besonders an die Inhaber von Gasthöfen ergeht die Bitte,
die Stein - und Kernobstkerne sammeln und «bliesern zu
lassen. Im vorigen Jahre wurden von einzelnen Besitzern
bedeutende Massen abgeliefert.

Bad Ems,  den 20. Juli 1917.
_ Der Magistrat.

Aluminium -Abgabe.
Am 'Mittwoch,  den 25. d. Mts ., und Samstag,  den

28. d. Mts ., jedesmal von 9—12 Uhr vormittags, tarnt die
Ablieferung des beschlagnahmten Aluminiums im Rathause
erfolgen Weitere Abgabetermine finden nicht mehr statt.

Um einen zu großen Andrang am letzten Abliejerungs-
roge zu vermeiden, werden die Besitzer von Alumininingegen-
sttinden ersucht, die Ablieferung möglichst schon am 25. d. Mts.
zu bewirken.

Die Besitzer von beschlagnahmten Aluminiümgegenftänden,
die an vorbezeichnetenTerminen nicht abliefern, setzen sich
der Gefahr der Bestrafung und zwangsweisen Einziehung
des Aluminiums auf ihre Kosten aus.

Bad Ems,  den 21. Juli 1917.
Der Magistrat

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teiln̂ s

bei dem Verluste ursern lieben Sohnes u.

Heinrich Zimmerschi,,
sagen herzlichen Dank.

Bad Ems . den 23. Juli 1917.
Familie Karl Ludwig Zimmerschst,

und Angehörige.

Kgl. Kurtheater Bad Ems1
Leitung : Hofrat Hermann Steingoetter.

Dienstag , den 24 . Juli 1917 , abends 8
Herrschaftlicher Diener gesi

Allgemeine Ortskrankei
für den Unterlahnkreis , Sektion (gttti

Die rückständige« Beiträge für den Me
sind an die Kasse zu entrichten, andernfalls dar
önngsverfahre « eingeleitet wird.

Bad Ems,  den 23. Juli 1917.
_ Der «o,

Giftles Patent -Iauche-P«,
in verschiedenen Längen stets am Lager.

FL. Levita , Hol
Gefunden

1 Portemonnaie mit Inhalt. Abzuholen
Zimmer 4.

Diez , den 21. Juli 1917.
Die Polizeiverw«

Nur wenige Tage *\

Zirkus
W F . AMIioff*

bestbekanntes Zirku s -Unternehme » Rhed
Diez, Platz aa der alten Kaser
Donnerstag , den 26 . Juli , abends 8 Uh

Gala-GröffnangsvaM
mit brillant arrangiertem Programm.

Ein erstklassiges Künstlerpersonal. Reitn und
bestdressierter Schul- und Freiheitsvierde

Viele dumme Augusteu. Clowns füllen die Zwisä
auf das Unterhaltendste aus.

Corps de Ballet iu diverse» Natioualtä
Freitag abend 8 Uhr : Gala -Börstel

SamStag nachmittag4 Uhr: Kinder - »• *
Fam ilienborstellnng ?J

zu halben Preisen für Kinder unter 12 JaW
Freitag und Samstag abend8 Uhr-

Elite Borstellnng.
Sonntag2 große Fest-Vorstellungen

nachmittags4 Uhr und abends8 Uhr.
Das RachmittazS-4 Uhr-Programm ist genau so reu
wie daS der Abecdvorstellungen und bezahlen Kind«
12 Jahren zu dieser Vorstellung nur halbe  Eir-tritt!

Sonntag abend8 Uhr: Elite-Borste!
mit neuem großartigem Programm.

Die Billettkasse ist täglich eine Stunde vor Bega"
jeden Vorstellung geöffnet.

Der Einlaß des Publikums findetIi»  Stunde vor
der Voistellungen statt.

Eintrittspreise : Galerie 50 Psg., 2. Platzl
1. Platz 1,50 Mk., 2. und 3. Reche Speff'tz^

1. Reihe Sperrsitz 2,50 Mk., Logenplätze3 ***•

Bin Aufkäufer jeden
Quantums

Schafwolle
und zahle die höchsten Preise.

Albert Rofenthal,
Nassau a L. [S56t

Kleine wöüliette

Wohnung
mit Küche und Zubehör such! zum
1. Dauermietcr. Off. u. 0 . V. 11
an die Geschäftsstd. E. Z. 13565

Sofort gesucht
eins, nettes Mädchen , kinderlieb,
cvang., in kl. Haushalt bei leichter
Hausarbeit. Angen. Stelle , gute
B b̂andlung. Reiseverzütung Off
niögl. mit Bild an [3567
Aranke , Bcrncastrl , Mos el

Salzgurke»
Gfstggurl

empfiehlt
P Biek.

PfirS « .
dar Pfund 1,30
3569j I.

la. Tafel-
zu verkaufe i.

Villa Wolf.

Zum baldigen l
Ausläufer

«, »g. Roth, DE
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